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Baden .
Der Nürnb . Korresp . läßt sich auS Baden - Baden ^

Eide Sngusts , schreiben : In den letzte « Tagen waren
viele ausgezeichnete Personen hier zu sehen . Lord Lynd -

hurst erblick» man , am Arm seine jugendliche Gattin füh¬
rend , neben Zea Berwudez , der im Kreise seiner Familie ,
Gattin , Sohn und Neffen , saß . Man sieht ihm den Spa¬
nier nicht an ; er ist von schlicht -einfachem Aussehen ;
Lord Lyndhurst hingegen verräth durch wehr als ei¬

nen Zug seines Gesichts den Mann , der er ist . Die
aus der letzten polnischen Revolution so berühmte Grä¬

fin Plater sbie nämliche ? j war auch zugegen ; der Baron

Heeckeren durchstrtch fast zu allen Tageszeiten die Pro¬
menade , und zog manches Auge durch dir traurige Be¬

rühmtheit aus sich , die er erlangte , den bedeutendsten
Dichter Rußlands getddtet zu haben . Diele wollten den
Mann dadurch interessant finden ; eine liebenswürdige
junge Dame erklärte aber , daß er ihr abscheulich sey ,
weil er einen Dichter uwbringen gekonnt ! Ferner war hier
Warschall Gerard , LeSgl . der Schriftsteller Löwe - Weimars ,
der wirklich baronisirt zu seyn scheint , da ich an ihn adres -

firte Briefe gesehen habe . Er war es , der gegen Thiers
so sckarf geschrieben hat , und dieser verhalf ihm zu der diplo¬
matischen Senkung nach Rußland , dies zur reichen und
vornehmen Frau smit der er übrigens , wie die Hannov .
Zeitung aus Paris vor einiger Zeit berichtete , was den
Reichthum und die Vornehmheit betrifft , mystifiztrt wor¬
den seyn soll) , und dies endlich zur Baronie . Mit
dem Hause Weimar ist er aber nicht verwandt s!j , wie

französische Blätter fabelten . Er schrieb sich so mit kei¬
nem größeren Rechte , als die HH . Polkwitzer , Berliner ,
Frankfurter u . s . w . , deren wir in Deutschland ja so viele
besitzen. Eine nicht uninteressante Person war Schulmei¬
ster , der in der napolronischrn Zeit seine vielbekannte Rolle
gespielt hat , und nun mit seiner Familie Baden besuchte , sich
aber dort sehr zurückgezogen hielt : Auch Crockford , der
Inhaber de - großen SpielhauseS in London , von dem vor
einigen Wochen alle Blätter voll waren , war zugegen .
Er wollte gleichsam eine Gastrolle in seiner Art geben ,
und dreimal im IlouZb et noir 25,000 Franken sitzen ;
allein Chabert soll diese Ausfordrrung abgrlehnt haben .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 3j . Aug . Das hiesige deutsche Jour¬
nal zeigt folgendes an : Die Zulassung des --Dänemarks
nächste Zukunft -- überschrirbenrn , die dänische Regie¬

rung und Nation auf eine unwürdige , verleumderische
Wesse angrrifende « Artikels in der Beilage zum Franks .
Journal Nr . 237 ist von der Obrrzensurbehörde gemißbil -

ligt , und der mit der Zensur der politischen Blätter be¬
auftragten untern Zrnsurbrhörde der verdiente , nachdrück¬
liche Verweis rrtheilt worden .

Hannover .
Hannover , 4 . Sept . Se . Maj . der König von

Würtembrrg stad , unter dem Namen eines Grafen von
Teck , von London über Hamburg kommend , heute nach
Stuttgart hier durchgereiSt . lH . Z .)

Göttingea , 2 . Sept . Se . Maj . der König haben
geruht , den Hrn Cesar , bisher Sprachlehrer t» Olden¬

burg , an des verstorbenen d ' Artaud Stelle , zum ausseror¬
dentlichen Professor in der philosophischen Fakultät zu er¬
nennen . LH . 3 )

Würtember g :

t Stuttgart , 6 . Sept . Von dem mehrtägigen
Regen , welcher erst gestern Morgen anfhörte , ist der
Neckar sehr angrschrvokcn und hat seine Ufer weit über¬

schritten ; gegen S Uhr AbendS fing er an , wieder etwas

zu fallen . Von bedeutendem Schaden , den er angrrich -
tet hätte , hört man noch nichts ; doch hat er einem Zimmer ,
man » in Kannstadt Bretter im Werth von ungefähr
2 )000 fl . fortgeschwemmt . Der Bau der neuen Brücke schrei¬
tet rasch vorwärts , und man hofft , daß bis zum Volksfeste ^
den 28 . d M . , dir Bögen vollendet seyn werden . — In

Erwägung der Borchetle , welche dem Handel durch die

Affekuranzgrsellschastrn gewährt werden,
'

und der vielen

Versicherungsverträge , welche auch der würtembergische
Handel mit der rheinischen und den französischen Affeku -

raozkawmrrn alljährlich abfchließt , hat sich in Heilbrona
eine Gesellschaft von Kauflrutrn und Privaten gebildet ,
vm eine solche Assekuranzanstalt für Würtembrrg und

zwar für die Schifffahrt auf dem Rhein und dem Neckar

zu gründen . Der Plan fand so viele Theilnahme , daß -

schon zu Anfang Juli ' s eine G ' neealversawmluna zur
Prüfung und Genehmigung der Statuten und zur Wahl
eines Ausschusses zusammenberufen werden wußte . WrUtt
dir kön . Genehmigung , an welcher jedoch nicht zu zwei¬
feln ist , erfolgt,

^
so wird die Anstalt unter dem Namen

-- würtembergische Schifffahttsassekuranzgefellschaft -- in *s
Leben treten , deren Zweck ist , Maaren ( und vielleicht :

später auch Schiffe ) von den Niederlanden bis Kannstadt

zu mrsichrrn . Sie wird vorläufig aus 4VV Akttsn - »»



508 fl . , besten , und demnach eine » Dersicherungsfond
von 200,600 fl . bilden . Jeder Aktionär ist nur für den
Nominalbetrag seiner Aktien verbindlich , und muß wech -
selfähig seyn . Dir Gesellschaft macht rS sich zur Pflicht ,
in der Regel nickt mehr Versicherungen aufzunehmrn , als
ihr jeweiliger Kapitalsond beträgt . Sollt « aber durch
den Andrang von Versicherungen bei auswärtigen Agrn »
trn diese Summe unvorhergesehen überschritten « erden ,
so hat der Gesellschaftsausschuß die Verbindlichkeit , für
diesen Ueberschuß bei auswärtigen soliden Affekuranzan -
palten eine Nachversicherung zu nehmen ; ebenso hat der¬
selbe die Verbindlichkeit , nicht mehr als 10 Proz . des je¬
weiligen vollen Aktienkapitals auf eine Gefahr zu ver¬
sichern , bet Uebrrschreitung dieser Summe aber eine Nach »
Versicherung bei andern soliden Assekuranzgrsellschaften
zu nehmen . Der Dienst des Direktes und der Mitglieder
des Ausschusses ist unentgeldlich . Der Kassier , wel¬
cher eine angemessene Bürgschaft leisten muß , wird
für seine Bemühungen belohnt . Ergibt sich auS der
Bilanz bei vollständig vorhandenem Aktienkapital und nach
Abzug aller Kosten ein Gewinn , so wird je ein Fünstheil
desselben zu einem Resrrvefond verwendet und die übri¬
gen ^

z an die Aktionäre bezahlt . Die Bedingungen ,
unter welchen Versicherungen angenommen werden , ent «
hält die Assekuranzordnung , deren Details hier anzuge -
ben zu wett führen würde . — Der letzte heilbrvnnrr
Diehmarkt gewährte wieder ein sehr günstige - Resultat :
es wurden 1,396 Käufe abgeschlossen und dadurch die
Summe von 157,457 fl - 13 kr . in Umlauf gesetzt . Och¬
sen wurden verkauft 599 Stück , Stiere 1,004 , Kühe 148 .
Der höchste Preis für rin Paar Ochsen war 3b8 fl 36 kr .

Oesterreich .

Preßburg , 25 . August . Am 20 . d. M - , als am
Festtage des heil . Stephan , wurde in der Kirche der
Franziskaner die Andacht dieses Nationalfestes um so
feierlicher verrichtet , als die früher während des Hoch¬
amtes üblich gewesenen , seit einigen Jahren jedoch we¬
gen Ermangelung der Sänger unterbrochenen , ungari¬
schen Gesänge zur Erbauung der frommen Magyaren
statt der lateinischen Gesänge wieder begonnen haben .
Bcmer ' enswerth ist es , daß in unserer Stadt nur diese
einzige Kirche besieht , in welcher seit der Ansiedelung
des genannten Ordens ( 1225 ) beständig an Sonn - und
Feiertagen Predigten in magyarischer ( ungarischer ) Spra¬
che gehalten werden . — Nachdem die Donaudampsschiff -
sahrtgesellschaft beschloff - n hatte , das Dampfboot Pan «
nonia von 36 Pferdckraft , welches bisher das türkische
Donauufer befuhr , wegen der in diesen Gegenden herr¬
schenden Pestseuche von dieser Station zurückzurusen ,
trat dieses Boot am 7 . August seine erste Reise über
die gefährlichen Stellen des eisernen Thorcs zwischen
Cladowa und Altorsowa an , und hatte an demselben
Tage diese , und die darauf folgenden Tage die Klip¬
pen und Felsen am Kazan und Jslas glücklich stromauf¬
wärts umfahren ; am 12 . Aug . , Abends um 8 Uhr , traf
es in Serrrlin ein , wo das Boot seine Quarantaine bi-

zum 23 . d . M . besteht und am 25 . seine Fahrt nach
Pesth fortsetzen wird . Diese erste Fahrt eines Dampf¬bootes stromaufwärts durch die Untiefen und Felsenriffedes in der Schifffahrt so gefürchteten „ eisernen Thores "
hat die lebhafteste Aufmerksamkeit erregt . Die sorgfäl¬tigsten Maaßregeln waren von Seiten der Donaudampf ,
schifffahktgrsellfchaft ergriffen worden , um das Gelin¬
gen dieser gefahrvollen Reise zu sichern , und sie fand inder Bereitwilligkeit aller Behörden , sowohl von öster¬reichischer , als von serbischer Seite dabei eine erfreust ,
che Stütze . Nach den Berichten eines Augenzeugen soll
besonders am " Jtlas " der Kampf deS Elements mit dem
Fahrzeuge furchterregend anzusehrn gewesen sey ; dochdieses trat siegreich daran - hervor durch die Unerschrok ,
kenheit und Umsicht , mit welcher es geleitet wurde .

( Franks . O . P . A . Ztg . )

Preußen .
Berlin , 2 . Sept . Nachdem der Generalmajor Frffk .v . Canitz nunmehr bet dem kdnigl . Hofe in Hannover

seinen definitiven Aufenthalt genommen , ist der königl .
Flügrladjatant Oberst v . Thun zum diesseitigen Ge¬
sandten bei dem kurfürstlichen Hofe in Kassel ernannt
worden , so daß jetzt dir beiden Legationen in Hannoverund Kassel völlig getrennt seyn werden .

— Dir zillerthaler Protestanten werden nun nächstens
ans dem Wege über Böhmen in der Provinz Schlesien
erwartet . Sie solle » zum Theil nicht ohne Vrrmögen
seyn , doch gibt es auch viele Arme darunter , die na¬
türlich von « nsrrm Könige auf da » Großmüthigste un ,
terstützt werden . Sie werden zunächst in und um Brieg
ihre Wohnsitze erhalten , bis die Grundstücke in dem
schönen ErdmannSdors völlig für sie eingerichtet sind .
Erdmannsvorf selbst , eine bei Schmiedebrrg und nicht
weit von der Schneekoppe gelegene Besitzung unseres
KönigS , hat sich seit einem Jahre schon ungemein ver¬
schönert . Die dem reizenden Schlosse gegenüber von
Bruchsteinen ausgeführte Kirche ist im byzantinischen
Style gebaut , und erhält jetzt einen Thurm in der Form
desjenigen auf der St . MarkuSkirche in Venedig . Da
ferner alle neuen Gebäude auf Dorn ' sche Weise gedeckt
werden , und daher ein platte » Dach erhalten , so werden
sich die neuen Ansiedler wirklich in ihre der italienischen
Gränze nahe hrimathlichr Gebirgsgegend wieder versetzt
glauben . ( H . Z .)

Berlin , 3 . Sept . Von gestern auf heute sind k«
der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 87
Personen und al » an derselben » erstorben 60 Personen
angemeldet worden .

Stettin , 29 . Bug . Noch riecht man zwar durch
olle Straßen nur Wochholdergeruch , der Zustand der
Krankheit ist indessen im Abnehmen . Dies scheint mit
dem Zeitpunkt zu stimmen , wo man den Zustand öffent¬
lich anerkannte und nannte . Die kältere Witterung und
der Regen haben ebenfalls unverkennbar günstig grwirkt .
Die Verwüstung , welche dir Krankheit in den untern
Theilrn der Stadt , die an die Oderwiesen gränzen oder



aus ihnen liegen , augrrlchtet , war bebrütend . In der
oberen Stadt stad nur einzelne Fälle vorgekommen , dar -
unter einige , für angesehene Familienkreise sehr betrüben «

de . Leider haben sich aber auS der einen geheimniß -
vollen Krankheit sehr viele andere bekannte Krankheits «

zustände entwickelt , und die Aerzte haben vollauf zu
thun . Ja den Seebädern ist noch reine Luft .

Aachen , 1 . Sept . Zu den noch kürzlich hier ange -
kommen »» bedeutenderen Badegästen gehört auch Graf
Matuszewiisch , seither kais . russ . Gesandter am kön . nea «

pvlilanischen Hofe . Er wird jedoch , wie man vernimmt ,
auf diesen Posten nicht wieder zurückkehren , weil er das
heiße Klima jener Gegenden nicht ertragen kann ; er hat
auch in der That unsere Heilquellen besucht , um durch
deren Gebrauch seine etwas angegriffene Gesundheit zu
befestigen . Wie es heißt , so dürfte dieser ausgezeichnete
Diplomat von hier , nach vollendeter Badekur , für daS
erste nach St . Petersburg gehen , später aber einen Ge »
sandtschaftSposten höheren Rangs , als der seither vottihm
bekleidete , erhalten . ( S . M . 1 sEnglische Blätter wol »
len wissen , er suche den GesandtschoslSpvstcn in London !

— Eine amtliche Bekanntmachung der GesundheitS »
kommission in Magdeburg vom 3t . Äug . sagt : -«Die asia¬
tische Cholera , die vor mehreren Wochen in Berlin aus «

gebrochen ist , har sich seit einigen Tagen auch in hiesiger
Siadt gezeigt . Dir Anzahl der bisher vorgekommenen
Ckolerafälle ist zwar äasserst gering ; auch sind einige
Kranke bereits in der Genesung begriffen , und daS Uebel
nimmt so wenig an Ausdehnung zu » voß man zu ernstli »
chen Befürchtungen für den Gesundheitszustand unserer
Stadt bis jetzt noch keinen genügenden Grund hat rc "

( folgen sodanu die Cchutzmaaß - egeln .) ( D . C .)

Italien .
Neapel , 24 . Aug . Cbvlerabulleti

'
n vom 16 . auf

den 17 . : 11 Tobte ; vom 17 . auf ven18 . : 8 ; vom 18 .
auf den 19 . : 5 ; vom 19 . auf den 20 : 4 ; vom 20 . auf
den 21 . : 6 ; vom 21 . auf den 22 . : 1 ; vom 22 . auf den
23 . : 7 Tobte . Die Freude , bald ganz von der bösen
Krankheit befreit zu seyn , wird nun schon wieder durch
dir Furcht getrübt , daß unsere Sanitätsbehörde neuer »
dingS gegen die nordischen Provinzen eine Kontumaz
frstsetzen werde . Wir nähern uns der Jahreszeit , in
welcher gewöhnlich unzählbare Massen von Reisenden
biehrr wallfahrten ; «S wäre in der That unverzeihlich ,
ja selbst unklug , wenn man mit Hintansetzung aller
Rücksichten darauf bestehen wollte , diese so wichtige HülfS -
und Erholungsquelle fernerhin von unserer ausgehun¬
gerten Stadt abzuwenden . — Wir haben seit längerer
Zeit eine bewahr unerträgliche Hitze , und der Thermo »
Meter zeigt zwischen 28 und 30 Gr . — Gestern Abend
war an Bord der aus der Rkede liegenden österreichi¬
schen Fregatte " Wedea " große Tafel , welche der Erz »
Herzog Friedrich seinem königlichen Schwager und seiner
Schwester nebst den übrigen Gliedern der k. Familie zu
Ehren veranstaltete . ( A . Z )

Rom , 26. Aug . Drr schon vor einem Jahu ge,

stiftete Verein mehrerer reichen Familien , um nothleiden -
den Cholerakrankea beizustehen , beginnt nun auch seine
Wirksamkeit , indem er mehrere Häuser eingerichtet hat ,
wo Leidende ausgenommen und Speisen au Arme vertheilt
werden . Man sagt , er verfüge über bedeutende Mit «
tel . Vorgestern wurde die ganze Stadt auf einige Au «
genblicke in Schrecken gesetzt , da plötzlich das Gerücht
sich verbreitete , der Pöbel habe arrgefangen , die Ma »
gazine zu plündern , und begehr die größten Unordnun¬
gen . Alle Häuser und Buden waren in einem Na ge¬
schlossen , und Viele glaubten schon die Schrecken von
Palermo hier zu erleben , als sich nach und nach der
ganze Auflauf als eine gewöhnliche Rauferei erklärte ,
die tm Mittelpunkt der Stadt vorgefallcn und durck die
Polizei gleich gedämpft worden war . Ein anderer Vor¬
fall errrgt mehr Brsorgniß für die öffentliche Sicherheit .
Von den bei dem Bau der St . Paulskirche vor der
Stadt ( 8 . I ^aolo tuor Oolla murs ) zur Arbeit verwen¬
deten Galeerensträflingen haben sich einige vierzig be¬
freit , und der Waffen des sie begleitenden Militärs be¬
mächtigt . Der Gendarmerie ist es gelungen , wehr als
dir Halste wieder einzufangen , während die übrigen
durch die Flucht entkamen , und nunmehr die Landstra¬
ßen unsicher wachen . — Wir sind durch das Absperren
der nächsten Ortschaften von der ganzen Welt getrennt ,
und dürften auch keine Befieiung bis in der ersten Wo¬
che des nächsten Monats erwarten , da es unbegreifli -
chrrweise heule heißt , die Truppen könnten bis dahin
erst in unserer Nähe rinkreffen . Die Cholera soll in meh ,
rrreo Städten des nahen ÄlbanergebirgS bereit » ausge -
brochen seyn , und diese - würde wohl am besten aller
Sperrung rin Ende machen . — Ausser dem von drr
österreichischen Regierung hiehrr gesandten Arzt , vn .
Dietz , sind aus andern Gegenden Deutschland » mehrere
Aerzte eingrtroffen , um den Cbolerakranken beizustehen .
Auch sagt man , daß die baierische Regierung Leute
von Fach hiehrrsenden werde , was sehr zu wünschen
wäre , da die Cholera noch immer im Zunrhmen ist, und
sehr schlimm zu werden droht . Man brennt jeden Abend
in allen Straßen große Feuer , um die Lust zu reinigen .

( A . Z . )
Venedig , 26 . Aug . In der am 21 . hie » gehalte¬

nen Versammlung der Aktionäre der im Werk befindll «
chen Eisenbahn von Venedig nach Mailand , in welcher
141 Personen erschienen , welche mit den ihnen übe »,
tragenen zusammen 394 Stimmen vertraten , wurde di «
Wahl des Ausschusses vorgenommen . Rach dem von
Sachverständigen entworfenen Uebeefchlagr sind die Ko¬
sten drr Bahn aus etwas über 54 Millionen Lir « ( über
25 Mill . Gulden ) , und der jährliche Ertrag der Bahn
auf etwa 8 Proz . berechnet worden . (Ztg . v . Vcu .)

Großbritannien .
London , 2 . Sept . Die verbreitete Nachricht von

der Ernennung des BaronS Stockmar zum Privatsrkre »
tär der Königin ist ungegründrk . ( Chronicle .)

— Der tvrMche „Hrrald" thritt folgende wichtige
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Notiz mltt Das Abzeichen der Tories sind weiße Hals¬
binden , an denen sich die etnander auch Unbekannten
bet öffentlichen Versammlungen u . s. w. erkennen können,
so daß hiernach diejenigen , welche bunte oder schwarze
Halsbinden anhaben , als Radikale und Whigs zu betrach¬
ten sind. Diese „Distinktion " ging ursprünglich vom
Carlton - Klub aus .

— Die am Donnerstag im Stadium zu Chelsea , ans
Veranlassung der Direktion deS „Vereins der Freunde
Polens " , zuw Besten derjenigen polnischen Flüchtlinge ,
welche an den von der Regierung ausgesetzten Untrr -
stützungsgeldern keinen Theil erhalten , unter dem Patro¬
nat deü Herzogs von Süsser , deS Lordmayors von Lon¬
don , des Herzogs von Argyll , des Marquis von Brea -
dalbane , des Grafen von Scarborough , des Gasen von
Belfast , deS Grafen d'Orsay , der LordS I . Churchill , I .
Lennor , W . Benijnck « . I . Russell , des Viscount Saint
Vincent , Viscount d' Anchald , der Lords Dalweny , Dud «
ley Stuart , Gardner und Panmure , der ehren« .
Obersten D . Damer und L . Stanhope , des Generalma¬
jors Sir H . Vivia » , Parlamentsmitglieds , vesOberst -
lieutenants Fyr , des Kapitäns Byng , Parlamentsmit¬
glieds , Hrn , T - W . Beauclerk , Hrn . C . K . Tyntr u . Hry .
F . Pigou — veranstaltete Maskerade war nur schwach
besucht, was übrigens seinen leicht erklärbare « Grund in
der sehr ungünstigen Witterung hatte . (Chronicle .1

— Der Tunnel hat , so « eit sich jetzt nach den Re¬
paraturen urtheilen läßt , durch den letzten Einbruch der
Themse nicht den geringsten nachbleibrnden Schade «
erlitten : Alles sieht jetzt wieder unversehrt und der Tun¬
nel selbst nur wie recht rein abgewaschrn aus . (Times )

— Die Königin hat Hrn . Fozart , dem Reitlehrer , kn
dessen Reitschule im Park - Laue sie als Prinzessin Viktoria
Reitstunden zu nehmen pflegte , eine einträglich « Stelle
im Departement des Oberststallmetsters , Grafen von Al-
bemarle , gegeben. (Herold .)

— In Stockport hat die alte «nd sehr ausgedehnte
Spinnerei der HH . Laue ihre Zahlungen eingestellt.

( Times )
— Joseph Bonaparte , Graf v . EurvillierS , hat den

Gutsfltz Breitenham -Park in der Nähe von LawShall
( Suffolk ) zu einem bleibenden Aufenthalt gemiethet .

(Herald .)
— Das pariser " Journal du Commerce « hatte kürzlich

eine lange Historie von einer Reklamation aufgetischt ,
welche der König von Hannover an die Königin Viktoria
gerichtet habe , und worin er die britischen Kronjuwelen
als Elgenthum Hannovers zurückfordere. DaS englische
ministerielle Blatt , der „Globe « , theilt nun diese inte¬
ressante Neuigkeit deS " Commerce « treu übersetzt mit , vud
setzt an deren Schluß blvS das einzige aber bedeutsame
Wörtchen : „kullge « — «Wmd !«

— Die offizielle London Gazette gibt kn einer ihrer letzten
Nummern das vollständige Derzetchuiß der weiblichen Hof »
Umgebung der Königin , als : Obersthofmeisterin — dir Her¬
zogin von Sutherland ; erste Kammerdamrdie Marqui -
M v . LanSdowne ; Kammerdamen: die Marqaifln v . Ta -

vistock , Gräfin v. Carlemont , Gräfin v. Mulgrave , La¬
dy Portman , Lady Lyttleton , Lady Barham , Gräfin v.
Durham ; Ehrenfräuletn : die ehrenw . Harrtrtt Pitt , die
rhrenw . Margaret Dillon , die ehrenw . Karoline Cocks ,
die ehrenw . Miß Cavendish , die ehrenw . Mathilde Pa¬
get , Miß Murray , Miß Lister , Miß Spring Rice ;
Kammerfrauen : Lady Karoline Barrkngton , Lady Har -
riett Cl >ve , Lady Eborlotte Copley , Liscounteß Forbes ,
die rhrenw . Mrs . Brand » Lady Gardincr , die ehrenw .
MrS . G . Campbell und Miß Davies — alle ohne Aus¬
nahme aus Whigfamilien .

Frankreich .
Marseille , 30 . Aug . Seit dem 22 . schwankt

die Zahl der täglichen Chvleravpfrr zwischen 40 und SO .
Einigemal stieg dieselbe wohl um 4 bis ü höher , sank
aber dagegen auch wieder im Verhältaiß . So hatten
wir gestern nur 39 an der Seuche Verstorbene . DaS
Treiben deS frechen Gesindels fängt an , mehrfache Be¬
sorgnisse zu erregen bei dem rechtlichen Theil unserer
Bevölkerung . Schon wurden von den Räubern mehrere
Angriffe gemacht auf oinzelne Landhäuser , auf isolirte
Wohnungen der Stadt , hiesige Einwohner nächtlicher
Weise auf den Straßen , arme Fremdlinge am Hellen
Tage ohne alle Ursache bedroht und gemißhandelt . Da¬
bet aber blieb die Bosheit dieser Canaille nicht stehen .
Sie münzt es offenbar auf irgend eine Emeute , sollt«
dieselbe auch nur einige Stunden bauern . Um dev ab¬
surden Gerüchte von Vergiftungen , als Ursache der häu¬
figen Todesfälle , einigen neuen Kredit bet dem Pöbel zu
verschaffen , hat man an vielen Straffenecken blecherne
Büchschen ausgeworfrn , die entweder wirkliches Gift
oder eine verdorbene Substanz enthielten , und Schrecken
verbreiten sollten. Die Polizei that diesmal ihre Schul¬
digkeit , die Pandorabüchsen wurden schnell beseitigt , dt»
Wachtposten verdoppelt , und das ruchwse Gesindel wird
schwerlich die Freude haben , hie Gräurlszenrn von Paler¬
mo in Marseille erneuert zu sehe » . Jndeß wird alles
Mögliche gethan , um dem Uebel Gränzen zu setzen . Die
HülfSbureaur sind wieder , wie 1835 , in vollem Gan¬
ge , der Magistrat hat vorläufig eine Summe von 20,000
Kr . zur ausserordentlichen Unterstützung der hülfsbedürfti «
gen Bolksklasse bewilligt , und neben dem nieder« Egoismus ,
der das Unglück Anderer zur Basis seines VortheilS
braucht , bemerkt mau auch doch viele Züge edler Aufopfe¬
rung . Zwei Bataillone des hier in Garnison liegenden
12ten LtntenreqimevtS , bqs übrigens der Seuche auch
einen starke» Tribut entrichtet , werde « in diesen Tagen
von hier «ach Afrika eingeschifft « erden . (A . Z )

7O Parks , S. Sept . Dir Ernennung einer gewis¬
sen Zahl von PairS war bereits beschlossen vvd verfügt ,
man nannte die Kandidaten ganz laut , und beglück¬
wünschte sie selbst in den ministeriellen Salons ; jetzt aber
ist gar nicht wehr di« Rede von dieser großen Maaßre -
grl . Die Freunde des Ministeriums grbeu als Grund da¬
von an , daß unerwartet « Schwierigkeiten von Seiten der
meisten Männer gemacht worden seyrn , hie man zu der



Pakrswürde habe berufen wollen . Vorzüglich die Depu -

tlrten sollen abgeneigt seyn , dies legislatorische Avance «

ment zu machen . Eine solche Bescheidenheit ist unerhört .
Man zieht Stellen im Staatsrathr , in den königlichen
Gerichtshöfen , bet dem Kassationsgerichte , Präfekturen
und Intendanzen vor , weil man dort nützlicher seyn zu kön¬

nen hofft . Da sind Gründe und Einwendungen ohne Ende .

Es wird indessen vergönnt seyn , an der Aufrichtigkeit und

Uneigeunützigkeit derer zu zweifeln , welche dieselben Vor¬

bringen . — Die franz . Flotte soll bereits auf der Höhe von

Tunis angekommen seyn und in einer Ausdehnung von

40 Stunden an der Küste kreuzen . Von einige » Seilen

macht man sich auf ein neues Navarino Hoffnung . Dl »

Instruktionen der Kontreadmirale Lalandr und GalloiS

sollen sehr positiv seyn , und es ist rin Dampfboot abge -

sandt , um dem Herkules , auf welchem sich der Prinz
Joinville befindet , den Befehl , zur Flotte zu stoßen , zu

überbrivgen , damit der Prinz die Seeschlacht nicht ver -

säume , wenn rS zu derselben kommt . — Es wird versi¬

chert , daß in Turin das große Hauptquartier des spa¬

nischen Bürgerkriegs sey , und daß in diesem Augenblicke
mehrere fremde Agenten von Bedeutung sich dort befin¬
den . Die Thätigkeit soll sehr groß seyn , denn man

scheint zu glauben , daß der kritische Augenblick der spani¬

schen Angelegenheiten gekommen sey, yon dessen Benutzung
Alles abhängr .

— Vor Kurzem erschien ein Jude , Namens Abraham ,
102 Jahre alt , mit seiner 86jährigea Frau , Rachel ,
vor der pariser Korrekiionspolizei und klagte gegen sei¬
nen 80jährigen Sohn Isaak , der , wiewohl nicht ohne
Mittel , sich aus Geiz weigere , seine Elter » zu unter¬

stützen . Der Gerichtshof tegte ihm auf , 40 Fr . monat¬

lich zur Unterhaltung seiner Elteru zu zahle « , und erin¬

nerte ihn au das fünfte Gebot .

Schweiz .
Bern . Der Redakteur der Allg . Schw . Ztg . , der

bei Anlaß der beroer - obrrländer Unruhen von der Regie¬

rung als einer --Faktiou - - redete , ist zu viertägiger Gefan¬

genschaft , 25 Fr . Buße , Genugthuung und Bezahlung der

UntersuchungSkostru verurtheilt worden .
St . Gallen . Wie wir vernehmen , hat der Papst

das Gesuch eines großen Thrils der kathol . Geistlichkeit

hiesigen KantonS um Aufhebung deS Samstagsfastenge -

botrS rund abgrwirseu , während die Katholiken in Oe¬

sterreich , Frankreich rc. längst davon frei gesprochen sind .

Schweden und Norwegen .
Nach dem - Brrgrnske Merkur -- vom 17 . Aug . war ein

Verhör abgehaltrn worden über die Mißhandlung eines

Engländers ( welches der Marquis von Waterford . seyn
soll ) durch einen Nachtwächter . DaS Blatt bemerkt noch
nicht , ob Aussicht sey , daß der Marquis am Leben blei¬

ben werde . — Nach Pwvatnachrichtea war et in der

Vefferuvg .
Spanien .

Die Briese und Zeitungen von Madrid vom 26.
Aug. enthalten keim Stzlbs von der zurrst vom französi¬

schen --Messager -- mltgetheilten und darauf auch ül pa¬
riser Korrespondenzen übergegangenen Nachricht von der

Abdankung Evarista San Wguel ' s und Barbaras und
der schleunigen Berufung Calatrava ' s in den Palast .
DaS Ganze ist also wieder eine der gewohnten ftlbstsa -

brizirten Korrespondrnzartikel oder Erfindungen jenes
Musterlügrnblattes .

-HO Madrid , 28 . Aug . Unmittelbar nach dem

Eisläufen der Nachricht von dem Treffen bei Herrera
brach Espartero nach Jadraqre auf , wo er in drr vori¬

gen Nacht angekommen ist . Seitdem die ausgetretenen
Offiziere wieder in ihre Plätze gerückt sind , herrscht voll¬

kommene Ordnung in drr Division . — Hr . Ramon L »s,l

ist zum Staatssekretär des Innern , an die Stelle des Hrn .
Armondariz , ernannt worden , der seine Entlassung genom¬
men hat . Es ist dies ein Mann von eben so viel Talent , als

Bescheidenheit , jeder polit . Leidenschaft fremd , keine andere

Richtschnursrinrr Handlungsweise kennend , als das Wohl
des Vaterlandes . Er wird .wichtige Dienste leisten . Fer¬
ner sind zu Generalkapitänen ernannt : Quiroga von
Neucastilten , Rich von Altcastilien , Don Carlos Espinosa
von Estremadura , Don Santos San Miguel von Ara -

gonieu und Aspinoz von Segovka . Die Vorschläge in

Bezug auf die Mittel , die Armee zu unterhalten , haben
bedeutende Modifikationen erlitten . Man erbittet sich
jetzt , der Regierung 120 Mill . Realen halb in Wech¬
seln , halb baar rvrzustrrcke ».

4G Saragossa , 30 . Aug . Ein Brief aus Can -

tavieja berichtet , daß die Carlisten bei Herrera 600 Ver¬
wundete hatten ; der General Quilez ist todt . Dies ist
ein großer Verlust für Ton Carlos , dessen Kavallerie er
kommandirte . Jedermann wünscht eine Contrerevolution ,
oder betrachtet sie als das einzige Mittel , den stockenden

Handel wieder zu beleben .
tD Ba yonne , 1 , Sept . Tie revvltirten Truppen

von Pamtzelona sind von drr Division des Generals

Jriarte eingeschloffen . Vorgestern sind Waffen und Mu¬

nition von London in Passage angenommen . Eine neue

Expedition rüstet sich in Navarra , um sich unter de»

Befehl des Zariateguy zu stellen .

ID Paris , 5 . Sept . Telegraphische Depesche -
Bayonne , 3 - Sept . , halb 2 Uhr .

-- Das Fort von Pennacerrada ist am 29 . v . M . von

Uranga eingenommen worden . Er hat daselbst 400 M .
und 3 Kanonen gefunden . --

Portugal .
Englische Blätter haben Nachrichten aus Lissabon

bks zum 23 . August . DaS Wesentlichste daraus ist Fol,
gendks : Die Cartistenanführer scheinen verabredet zu ha¬

ben , auf ein gegebenes Signal zu gleicher Zot in die

Stadt rinzudringen , nachdem deren Wachen von ihren

Verbündeten im Innern überwältigt seyn werden . Prinz

Ferdinand soll sich in Saldanha ' S Lager begeben haben ,

jedoch mit der Absicht , unverweilt wieder zurück ukeh¬

len ; und alsdann wollen die Königin uns er , wmn vnd

so bald möglich , an Bord des britischen Kriegs, chiffs
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» Hastings " sich flüchte« , worauf die obenerwähnte Be «
rvegung auSbrechrn soll : so wird wenigsten - behauptet .
Der Herzog von Palmella soll von Frankreich aus zudem Marsckiall Saldanha gekommen seyn , um gemein«
schaftliche Sache mit ihm zu machen . Saldanha soll er«
klart haben , nicht eher die Waffen niederlegen zu wol «
len , als bis die Gewalt der sdrmokratiflrten ) Nationalgar¬de völlig gebrochen und deren Waffen abgeliefcrt seyen.
D '

e Königin war im Palast da - Necessldades . Die bri¬
tischen Kriegsschiffe , der --Hastings -« , Malabar " und
««Minden ", hielten sich bereit, ihre brit . Landsleute in Lissa «
hon zu beschützen , die ihr Leben und Ei'genthum durch
Mehrere mordbrennerische Aufrufe an das

'
Dolk — inde¬

ren einem es z . B . heißt : „Merkt euch die Wohnungender Ausländer , ihr Patrioten ! und merkt sie euch mit
Flammen , und wacht Jener Leiber zu einer Barrikade
am Eingang eurer Stadl ! " —- nicht ohne Grund gefähr¬det glauben .

— Dieselben Nachrichten tbeilcn auch den ausführli¬
chen Inhalt der von dem sbckanntlich zu Saldanha ge¬
stoßenen ) Herzog von Tcrceira " an seine Landsleute " er¬
lassenen Proklamation mit , worin er sie im Namen der
pemißhandelten Königin , der wahren Freiheit und der
Erinnerung an Don Pedro zur Abschüttrlung des Jochs
der Volksverführer vom September auffordert .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Grvßherzog

haben Sich gnädigst btwogen gefunden :
di« erledigte kathol . Pfarrei Unzhurst (Amts Bühl )

dem Pfarrer Lorenz Hiß zu Ebringen (Landawts Frri -
burg ) ,

die erledigte kathol. Pfarrei Herder « (Stadtamts
Frriburg ) dem Pfarrvikar Protas Echanno in Ober «
ktrch , und

die erledigte kathol . Pfarrei Griesheim (Amts Stau¬
fen ) dem Pfarrer Schaible zu Niedrrwasser zu vrrlechen .

Erledigte Stelle .
Die Pfarrei Nicderwasser ist mit rin - m Einkommen

don 470 fl . in Erledigung gekommen. Die Kompetenten um
diese den Konkursgrsetzen unterliegende Planpsründe haben
sich nach der Vorschrift vom Jahr 1810 , Reg . Blatt
Nr . 38 , insbesondere Art . 4 , sowohl bei der Regierungdes Oberrhelnkretses , als bei dem rrzbischcfl ' chrn Ordi¬
nariate zu melde».

StaatSpapier t .
Wien , 1 . Sept . Lproz . Metall . 10,7, . ; »proz .

Bankaktien 1379 !/, ; Nordbadn 1147 « ; Mail .S . B . 1107 . .
Pariser Börse vom 5 . Sept . 5proz . konsol. 110

Fr . SO Ct . — »Prozent, konsol . 79 Fr . 25 Et . — Spa »,« kt. 207. ; Pass. 4 -/. . — Port 3prvz. 25' . . — St . G «r.main Eisenbahnaklien 985 Fr . — Versailler E -senbahnak«
tien , rechtes Ufer , 770 Fr . ; linkes do. 700 Fr.

— Mülhausen,Thanner E . A. 690 Fr . — Gesellschaft
zur Erleuchtung mit komprimirlem GaS 43 Fr . —«
Dawpfschifffahrtsaktien 642 Fr . 50 Ct .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .
Denk . Sept . , Schluß 1Ubr . Dt . ! Pap . Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen b — 104 " / . .» ds . vo. 4 — 997 ,
do . do. Z 76 ' 7. .ee Bankaktien — 1642

« fl . 100 Loose bei Roths. — 228
Parrialloose do . » 142 ' ,fl . 500 do . do. — " 4 ' .BrrhW. Obligaliomn 4 88 ' /« —

do . do . 4 '/. — 100 '/ .Prraßm Staatsschuldscheinr 4 104 ' ,.d . bd . inknd . sfl . 12 ', . — —

Prämienscheinr — 62 ' ,Baiern Obligationen 4 — 101 '/.
Frankfurt Obligationen 4 — 101 ' .,, Sisrnbahnaktlen . Agio — 48 ° .B -den Renltnscheinr 3 ' /, 101 -^

fl.50Loose b . Sollu . T . 84 '/, —
Drnnstadt OLligationrn 3 '/, 100 - ,

si . 50 koo'e 59
fl . ZL tsese — 23 ' ,Nassau Obligationen b. Roths . 4 100 '/.

do . do . 3 85 ',.
Holland Integrale 27 . k—! 52
Spam 'r« Lktivschuld 5 — 13 ' .Polen Lotterielooi« Rtl . — 64 -«.

do . ä fl . 500 — 75 ' /.
Rcdi '

girt unter Verantwortlichkeit ron PH Macklot .

Auszug auS den Karlsruher WitterungS -
beobachtungen .

6 . Sept . ^
arome - Thermome¬

ter .
Wind . Witterung

überhaupt .
M . 7 U . !27Z . 9,tL .
K . 4 U .z27Z. S,3S.
K . 117 . U .l27Z . 10,3L.

8,3Gr .üb . S
13 .2 Gr .üb . v
8,8 Gr .üb . O

NO jtrüb
NO cheiter
NO ,heiter

Konzertrrachricht .
Unterzeichnete kündigen einem hoben Adel und verehrungswür -

digen Publikum an , daß sie Montag , den 11 . Sept . . im Saaledes Lyzeums , unter gütiger Leitung des Hrn . Hofkapellmeisters
Strauß, ,

unter Mitwirkung des großberzogliche » Hoforchcsters ,der Fräulein Reumann , des Hrn . Kammersängers Hai
'
zin -

aer , ein großes Vokal - und Jnstrumentalkvnzert zu geben die
Ehre haben .

Karlsruhe , den 8 : Sept . 1837 .
Antonie Sulz er .
Amalie Betz .



Karlsruhe . ( Anzeige . ) Große süße
Pomeranzen und Zitronen sind zu haben bei

Jakob Giani .
Sinsheim . ( Anzeige . ) Neue Härin¬

ge , Sardellen und Capern ^ Arrak , Nimm n .
Malaga sind angekommen und fortwährend
billig zn haben bei

Gottfried Fischer .
Nr . 357 . Lörrach . (Fässerversteigerung .) Nachste¬

hende , in dem Keller des ehemaligen Domänen - und nunmehri¬
gen Postverwaltungsgebäudes befindliche herrschaftliche weingrüne
Fässer , und zwar :

1 Rundfaß mit 8 eisernen Reifen zu 2 Fuder 4 Ohm ,
1 - 8 s - - 3 - 3 ,
1 - - 8 .v r » 2 * 4 s
1 - 9 - - 3 * 6
1 - - 10 s - - 8 - S s
1 r - 10 K . - 7 - —
1 - - 10 s - - 3 - 2

werden
Donnerstag , den 14 . d. M . ,

NachmiltagS 2 Uhr ,
in dem gedachten Keller selbst öffentlich versteigert ; wozu die
Kaufliebha ^er hiermit eingeladen werden .

Lörrach , den 2 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Barck .
Nr . 342 . Emmcndingen . (Weinverkauf .) Freitag ,

den 15 . Sept . d. I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei diesseitiger
Stelle ca .

30 Ohm 1832r , 1833r und 1835r Weihcrberger weißer ,
so wie

11 - do. Rißlkng ,
3 '/ , - rother und

26 - 1834r Eichstetter Kefällwein
gegen daare Zahlung öffentlich versteigert werten .

ES werden auch 1832r und 1t!3Zr Weiherberger Weine ohm¬
weise aus der Hand verkauft .

Emmendingen , den 29 . Aug . 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Hoher .
Ettlingen . ( Brennholzlieserung .) Freitag , den

22 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden dahier
45 Klister buchenes Scheileryolz

zu liefern an den Wenigstnehmenden versteigert ; wozu die Liebha¬
ber Ungeladen find.

Ettlingen , den 3 . Sept . 1837 . -
SchullehrerseminarfondSberwattung .

Sxies .
Nr . 924 . Dürrheim . (Salzsäckelieferung ) Oie Liefe¬

rung von beiläufig 68 .000 Stück zwei Zentner haltenden , und 30,000
Stück ein Zentner hallenden Salzsäcken , welche diesseitige Stelle
, m Kalenderjahr 1838 nöthig hat , soll auf dem Soumissionswege
in einzelnen Parthien oder im Ganzen vergeben werden .

Die genauen Bedingungen , nach welchen kein Mustersack
nöthig ist, können dahier cingesehen , oder besonders von diessei¬
tiger Stelle unentgeltlich einverlangt werden .

Zn den Angeboten muß nicht nur der Preis für 100 Stück
I oder 2 Zentner haltend « Säcke , sondern auch die in jedem Mo¬
nat zu liefernde Anzahl derselben ron dem Lusttragenden mit
Worten genau bestimmt seyn.

Diese Angebote find längstens dir 1 . Oktober d . I . bei hiesiger
Stelle mit der Aufschrift :

» Salzsäckelieferung betreffend «
versiegelt ein ; ureiche,i , wobei auf weitere Eingaben nach die¬
sem abgelausenen Termin keine Rücksicht mehr genommen wer¬
den wird ; — auch werben mit denjenigen , welchen Lieferungsan -
theile zukommen , zeitlich genug die näheren Verträge abgeschlos¬
sen und sie von den zu leistenden Lieferungen in Kenntniß gesetzt
werden .

Dürrheim , den 30 . August 1837 .
Großh . badische SalineverwaltUNg .

A . B . v. Althau « .

Lörrach . ( Liegen sch asten - und Fahrnißv erstei¬
ge ru ng . ) Aus der Ganimaffe des Blumenwirths , Joh . Ge¬
org Senn von Kandern , werden

Montag , den 18 . September d. I . ,
Vormiltags 11 Uhr ,

auf dem Nathhause daselbst öffentlicher Versteigerung ausgeseht :
1 . Anschlag .

Eine ganz von Stein erbaute dreistöckige Behau¬
sung mit der Schildgerechtigkeit zur Blume , nebst
Scheuer , Stallung , Hofraithe und Waschhaus , mitten
in der Stadt neben Chirurg Jakob Friedr . Rieggerdt
und Joh . Friedr . Ambühl ;

sodann
dabei liegende 2 Vrtl . 69 Rtb . Grasgarten hinter

dem Haus , neben Karl Mez u . Johannes Jenny
' S Wtb .

und
24 Ruth . Küchengartsn vornen am Haus , neben

Tobias Dietrich 's Wtb . Erben und dem Gaßle 9000 fl ,
Fragliche Gebäude wären wegen des längs dem Gras¬

garten lausenden Mühleleichs zu einer Fabctkeinrichtung
sehr geeignet .

2 .
3 Vrtl . 2 Rth . Acker im . Nußacker , neben der

Sitzenkircher Straße ,
mit

63 Rth . Rain neben dem Wässerungswuhr 300 »
3

2 Vrtl . 24 Ruth . Acker in der nieder » Rüttln , Ne¬
ben Johannes Stvlz ^und Johannes Spohn ' S Wtb . 100 -

4 .
2 Vrtl . 27 Rth . Acker im Näffekhal , neben Mar¬

garetha Löhler und Matthias Blum 150 -
5 .

1 Juch . Matte im Minder -Kandern , die Eber¬
hardt '« Brunnenmatte genannt — , neben Joh . Senn
beiderseits 800 -

6.
1 Vrtl . 4 Ruth . Acker auf der « ordern Höhe , ne¬

ben Maienwirth Giß und Büchsenmacher Rubin 100 -
7 .

'/ » an 3 Vrtl . 12 Rlh . Wald im obern Heuberg ,
neben Johannes Ankelin ' S und Wilhelm Fcuerna -
gel

'S Erben 30 -
8.

V- an 2 Vrtl . 37 Rth . WalS allda , neben sich selbst
und Wilhelm Feuernagel

's Erben 20 -
9 .

'/s an 1 Vrtl . 12 Rth . Wald in der neuen Bürg ,
neben Christoph Schmidt 'S Wtb . und Ziegler Kam -
müller 4 -

10,504 fl .

Fremd - SteigerungSlkebhaber haben sich über Leumund und Ver¬
mögen mit legalen Zeugnissen auszuweisen , Und eS erfolgt der end¬
gültige Zuschlag , sobald der SchätzungSwerth und darüber er¬
reicht ist.

Weitere Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt ge«
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macht , auch können solche bei dem Thellungskommkssarkat Kan »
dern eingesehen werden .

Am Dienstag , den 19 . Sept . d. I . ,
Morgens S Uhr ,

wird mit der Fahrnlßversteigerung in der Wohnung des Gant »
mrnns begonnen und in folgender Ordnung sortgefahren , alsr -

Mannskleider ,
Weiberkleider ,
Bettwerk und Leinwand ,
Küchengeschirr , als : Porzellan und Zinngeschirr ,
Schreinwerk ,
Faß - und Bandgeschkrr ,
Feld - und Handgeschirr ,
gemischler Hausrath ,
Futter , Stroh und Dung .

Lörrach , den 19 . Aug . 1837t
Großh . badisches AmtSrevisorat .

Wohnlich .
Steinbach . (Weinversteigerung .) EngelwirthBie¬

re nbreyer von Kuppenheim läßt
Dienstag , den 12 . September d. Z . ,

Nachmittags 1 Udr ,
im Gasthause zum Stern folgende Qualitäten Wein öffentlich ver¬
steigern , als

2 Fuder 1834r rothen Affenthaler ,
2 Fuder 5 Ohm 1835r rothen Affenthaler ,

10 » I834r weißen Bergwein ; dieser Wein kann auch
in kleinen Quantitäten versteigert werden .

Zugleich werden auch 12 Bienenstöcke «ersteigert .
Nr . 6,071 . Karlsruhe . (Chaiseversteigerung .) Am

11 . September d. Z . , Nachmittags 3 Uhr , wird in dem Gebäude
der großh . Postadministraiion dahier eine viersitzige bedeckte Chaise
mit 4 CFedern und zwei eisernen Achsen unter Ratifikaliontoor »
behalt an Len Meistbietenden öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 2 . September 1837 .
Großh . badische Oberpostdirektion ,

vi Wollend ec .
vär . v . Lamezan .

Nonnenweier . ( Gebäude - und Güterversteige -
ru n g . ) D >e Erben der verlebten Freifrau vvn Oberkirch , geborene ,
r Ra l h s a m h ause n von hier , werden am

Montag , den 25 . September L. I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

m dem unten bezeichneten Hause versteigern lassen :
Ein dahier in Nonnen .veier an der Straße im Unterdorf und -

blos eine Viertelstunde vom Rheinstrom stehendes , zweistöcki¬
ge », 70 Fuß lange « und 40 Fuß tiefes Wohngebäude , welches

im unteren , massts gebauten Stocke
6 heizbare Zimmer , Küche und Speisekammer ,

im oberen Stock hingegen
7 heizbare und 2 unheizbare Zimmer mit Gesindekammern —
und dann einen iehr geräumigen Speicher hat .

Unter dem Hause befinden stch 2 große Balkenkeller , in
welchen 400 neue Ohm Fässer Platz finden .

Die Oekonomiegebäude ,
nämlich : eine Scheuer . Stallungen , Remisen und Frucht -
sveich. r unter einem Dach , sind 100 Fuß , das Waschhaus
ader 40 Fuß lang ;
6 Schweinställe , eine Geschirrkammer , so wie ein Hühner -
und Taubenhaus stehen gleichfalls in dem sehr geräumigen
Hofe, der Mit dem Platze , worauf die Gebäude stehen, 3 Se¬
ster oder Morgen mißt .

Die uminttelrar dabei liegenden Gemüse - , Baum - und
tzkütgänen sind 10 Sester oder 2 /̂ » Morgen groß .

Sämmtlich vorbeschri
'
ebene Realitäten umschließt eine gut

erhaltene Mauer und find in einer äufferst freundlichen Lage .
Ferner :

Den sogenannten Wörtelgarten , 52 Sester groß , mit tragba¬
ren Obstbäumen aller Gattung besetzt und auf das erstbe -
zeichnete Besitzthum stoßend

Eine wesentliche Kaufbedingung ist : daß am Kaufpreise der
vierte Theil baar , der Rest aber in drei , zu 5 Prozent ver¬
zinslichen Jahresterminen , Martini 1838 , 1839 und 1840 , be¬
zahlt werden sollen .

Nonnenweier , im Amtsbezirk Lahr , den 2L August 1837 .
Die von hoher Kreisregierung zur Erbschaftsausein¬

andersetzung d - legirie Kommission :
Amlsrevisor Bittmann -

Nt . 11,225 . Waldshut . ( Gefundener Leichnam . )
Am 14 . d . M . wurde aus dem Rheine , in der Nähe des Fahr¬
hause « , ein weiblicher Leichnam gelandet , dessen Herkunft bisher
nicht ermittelt werden konnte .

Cr war 5 Schuh 4 Zoll groß , sehr mager , ungefähr 18 bis 20
Jahre alt , hatte dunkelbraune Haare , gute Zähne , und schien un¬
gefähr 4 Tage in dem Wasser gelegen zu haben .

Derselbe war bekleidet mit einem schwarzen , ziemlich abgetra¬
genen — auf der « ordern Seite mit 2 Reihen eiserner großer
Haften versehenen Zwillickrock mit kurzem Leibe von gleichem Zeug ,
und mir von grünem Merino eingefaßten Armlöchern ; einem
kurzen Leibchen ron rohem Zwillich , mit roth geblümten Baumwoll -
bändern eingefaßt ; mit einem alten leinenen Hemde , groben gär -
nenen Strümpfen , und mit rindledernen , mit vielen Nägeln be¬
schlagenen Schuhen .

Man bringt dieses zur öffentlichen Kenntniß , um allenfallsige
Notizen von dieser verunglückten Person in Bälde anher mnzu -
theilen .

Waldshut , den 23 . August 1W7 .
Gwßh . badisches - Bezirksamt .

Drryer .
Nr . 17,660 . Bretten . ( Bekanntmachung .) Alt Mi¬

chael Kühner von Nusbaum hat am verflossenen Dienstag , den
29 . v . M ., einen Lassen auf den Biehmarkt nach Ettlingen ge¬
trieben , solchen daselbst für 99 fl . verkauft , und an demselben
Lag , Nachmittags 2 Uhr , mir dem Geld seine Rückreife angetre¬
ten . Derselbe kam aber bis jetzt weder nach Haus , noch ist über
sein Schicksal etwas bekannt .

Wir ersuchen daher sämmttiche resp . Behörden , zur Auffindung
des alt Michael Kühner , dessen Signalement unten beigesügt ist.
gefällige Nachforschungen anstellen , und auf den Fall , daß von
feinem Schicksal etwas bekannt werden sollte , uns davon benach¬
richtigen zu wollen .

Signalement .
Alter , 53 Jahre . Größe , 5 Schuh 6 Zoll . Statur , schlank.

Kopfhaare , braun . Gesichtsfarbe , gesund .
Kleidung .

Ein dreieckiger Filzhut , blautuchener WammS , kurze lederne
Hohn und lange Stiefel .

Breiten , den 2 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

R ü t t i n g e r .

Karlsruhe . ( Kapital auSzulelben . ) Gegen hin -

Nngiiche gerichtliche Sicherheit werden ss. 6000 ausgeliehen . Nä¬
heres >m Komloir der Karlsruher Zeilung .

Mit rinrr Vrikage .

V » * lsgrr und Dru <kenPh . M » Llot .
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